
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

 

päd. Perspektive Jahrgang Inhaltlicher Kern Bewegungsfeld / Sportbereich Dauer des UV 

Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
(BF/SB 7) 

E  

EF 
 

12-15 
Unterrichts-
stunden  
 

. 

Von Abwehr zu Angriff – gruppenspezifische Gestaltung von Spielsituationen im Handball und im Basketball. 

BF/SB 7: Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey, Volleyball) 

BF/SB 7: Die Schülerinnen und Schüler können Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, unterschiedlicher Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die 
Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden 
 
 

Kooperation und Konkurrenz - Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
 

BF/SB 7: Die Schülerinnen und Schüler können in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der 
Offensive und in der Defensive anwenden. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sachkompetenz 

(e): Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Aspekte bei der Planung, 
Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituationen beschreiben. 
 
 
 

 
 
 
 

Methodenkompetenz 

(e): Die Schülerinnen und Schüler können sich auf das spezifische Arrangement für 
ihren Sport verständigen (Aufgaben verteilen, Gruppen bilden, Spielsituationen 
selbstständig organisieren). 
 

 
 

 
 

 
 

Urteilskompetenz 

 
 
 
 

(a): Die Schülerinnen und Schüler können den Einsatz unterschiedlicher Lernwege im 
Hinblick auf die Zielbewegung qualitativ beurteilen. 
 
 
 



 
 
 
 

Didaktische Entscheidungen 
 

- Schulung des Angriffs- und 
Abwehrverhaltens 
 
Verteidigung 
BB: Zonen- vs. 
Mannverteidigung 
HB: 6-0 vs. 5-1 bzw. 4-2 
Abwehr 
 
Angriff: 
Tempoangriff, Spielzüge 
erarbeiten, Positionswechsel 
 

- Entscheidung bei Ballgewinn, 
welcher Spielzug praktiziert 
werden soll bzw. ob 
Tempoangriff ja oder nein ? 

- Spielidee und Spielregeln 
(konstitutive, strategische, 
moralische) im 
Zusammenhang mit  
sportlichem Handeln in 
Wettkämpfen und Spielen 
 
Literatur: z.B. 
Schulbuch Sport, S. 20-30; S. 
191-203 
 
 
 

 

Methodische Entscheidungen 
 

- Gruppen erarbeiten 
selbstständig Angriffs-
Spielzüge:  
BB: 1:1 (+1), 3:3, 5:5 
HB: 2:2 (auf ein Tor), 4+1:4+1, 
6+1:6+1 

 
- verschiedene Möglichkeiten 

von Angriffs- und 
Abwehrverhalten einüben (z.B. 
„Freiblocken, Doppelpass, 
Körpertäuschungen, 
Deckungsverhalten). 

Gegenstände 
 
Diagnoseinstrumente: 

- Beobachtungsbögen 
- Videofeedback. 

Lernerfolgsüberprüfung(en) / 
Leistungsbewertung 
Überprüfungsform: 
 
 
unterrichtsbegleitend 
 
 
 
 
 
 
 
 
punktuell: 
 
 
 
 
 
 
 
Kriterien: 
 
 

Entwicklung der Spielzüge 
 
Beobachtungskriterien: 

- Umsetzung der Spielzüge in 
beiden Sportarten 

- Einsatz in der Gruppenarbeit. 

Spiel BB, HB 
 
Beobachtungskriterien: 
 

- Effizientes Umsetzen der 
Spielzüge im Spiel 

- Spiel-/Regelverständnis 
 
. 

Hier können Sie die Kriterien eintragen. 

Fachbegriffe 
Zonen-/Mannverteidigung, Tempoangriff, Positionswechsel, Freiblocken, Doppelpass…. 

Demonstration 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

 

päd. Perspektive Jahrgang Inhaltlicher Kern Bewegungsfeld / Sportbereich Dauer des UV 

Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
(BF/SB 7) 

C  

EF 
 

12-15 
Unterrichts-
stunden  
 

E 

Die Angst des Tormanns…- Höhen und Tiefen des Torwartspiels in den Torschusssportarten Fußball und Hockey erfolgreich meistern 

BF/SB 7: Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey, Volleyball) 

 
 
 

Wagnis und Verantwortung - Handlungssteuerung unter verschiedenen 
psychischen Einflüssen (c) 
 

BF/SB 7: Die Schülerinnen und Schüler können in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der 
Offensive und in der Defensive anwenden. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Sachkompetenz 

(c): Die Schülerinnen und Schüler können den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. 
Freude, Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher Handlungssituationen 
beschreiben. 
 
 
 

 
 
 
 

Methodenkompetenz 

(c): Die Schülerinnen und Schüler können in sportlichen Anforderungssituationen auf 
verschiedene psychische Einflüsse angemessen reagieren. 
 

 
 

 
 

 
 

Urteilskompetenz 

 
 
 
 

(c): Die Schülerinnen und Schüler können den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. 
Frustration, Angst, Gruppendruck – auch geschlechtsspezifisch) auf das sportliche 
Handeln in unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. 
 
 



 
 
 
 

Didaktische Entscheidungen 
 

- Fangen in unterschiedlichen 
Situationen 

- Fall- und Flugschulung 
- Angst, Wagnis, Risiko, 

Vertrauen  
- Methoden und Hilfen im 

Umgang mit Angst 
- Grundtechniken des Hockey- 

und Fußballspiels 
 
Literatur:  
z.B. Schulbuch Sport, S.213-224 

Methodische Entscheidungen 
 

- von Einzelübungen zu 
1:1,2:2,3:3 – Situationen 
 

Gegenstände 
 
Diagnoseinstrumente: 
Fragebögen zum Wagnis und zur 
Selbsteinschätzung. 

Lernerfolgsüberprüfung(en) / 
Leistungsbewertung 
Überprüfungsform: 
 
 
unterrichtsbegleitend 
 
 
 
 
 
 
 
 
punktuell: 
 
 
 
 
 
 
 
Kriterien: 
 
 

 

 

 

Fachbegriffe 
- Angst, Wagnis, Risiko 
- diverse fußball-/ hockeyspezifische Termini 

 

Demonstration 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

	
  

päd.	
  Perspektive	
   Jahrgang	
  Inhaltlicher	
  Kern	
  Bewegungsfeld	
  /	
  Sportbereich	
   Dauer	
  des	
  UV	
  

Spielen	
  in	
  und	
  mit	
  Regelstrukturen	
  -­‐	
  Sportspiele	
  
(BF/SB	
  7)	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

	
  

EF	
  
	
  

Tragen	
  Sie	
  hier	
  
die	
  Dauer	
  des	
  
UV	
  ein.	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

Bewegungen	
  lernen,	
  aber	
  wie?	
  Unterschiedliche	
  Wege	
  und	
  Methoden	
  zum	
  Lernen	
  von	
  Bewegungen	
  am	
  Beispiel	
  der	
  Rückschlagspiele	
  	
  

Mannschaftsspiel:	
  Volleyball	
  und/oder	
  
Partnerspiel	
  Badminton	
  

BF/SB	
  7:	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  Spielregeln	
  aufgrund	
  von	
  veränderten	
  Rahmenbedingungen,	
  unterschiedlicher	
  Zielsetzungen	
  sowie	
  im	
  Hinblick	
  auf	
  die	
  
Vermeidung	
  von	
  Verletzungsrisiken	
  situativ	
  anpassen	
  und	
  in	
  ausgewählten	
  Spielsituationen	
  anwenden	
  
	
  
	
  

Bewegungsstruktur	
  und	
  Bewegungslernen	
  -­‐	
  Prinzipien	
  und	
  Konzepte	
  des	
  
motorischen	
  Lernens	
  (a)	
  
	
  

BF/SB	
  7:	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  in	
  einem	
  Mannschaftsspiel	
  oder	
  Partnerspiel	
  gruppen-­‐	
  und	
  individualtaktische	
  Lösungsmöglichkeiten	
  für	
  Spielsituationen	
  in	
  der	
  
Offensive	
  und	
  in	
  der	
  Defensive	
  anwenden.	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Sachkompetenz 

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  unterschiedliche	
  Lernwege	
  (u.a.	
  analytisch-­‐
synthetische	
  Methode	
  und	
  Ganzheitsmethode)	
  in	
  der	
  Bewegungslehre	
  beschreiben.	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Methodenkompetenz 

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  unterschiedliche	
  Hilfen	
  (Geländehilfen,	
  
Bildreihen,	
  akustische	
  Signale)	
  beim	
  Erlernen	
  und	
  Verbessern	
  von	
  sportlichen	
  
Bewegungen	
  zielgerichtet	
  anwenden.	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Urteilskompetenz 

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  den	
  Einsatz	
  unterschiedlicher	
  Lernwege	
  im	
  
Hinblick	
  auf	
  die	
  Zielbewegung	
  qualitativ	
  beurteilen.	
  
	
  
	
  
	
  



	
  
	
  
	
  
	
  

Didaktische	
  Entscheidungen	
  
	
  

-­‐ Lernstufen	
  nach	
  
Meinel/Schnabel	
  
	
  

-­‐ Grob-­‐,	
  Fein-­‐,	
  
Feinstkoordination	
  
	
  

-­‐ Teillernmethode,	
  
Ganzheitsmethode	
  
	
  
(Text	
  folgt	
  zu:	
  
Meinel/Schnabel,	
  Bernstein	
  
(Klausur))	
  

	
  
	
  

Methodische	
  Entscheidungen	
  
	
  

Bildreihe,	
  Videomitschnitte	
  
	
  

-­‐ verschiedene	
  Möglichkeiten	
  
von	
  Angriffs-­‐	
  und	
  
Abwehrverhalten	
  einüben	
  (z.B.	
  
„Freiblocken,	
  Doppelpass,	
  
Körpertäuschungen,	
  
Deckungsverhalten).	
  

Gegenstände	
  
	
  
Diagnoseinstrumente:	
  

-­‐ Videomitschnitte	
  vorher	
  und	
  
nachher	
  

Lernerfolgsüberprüfung(en)	
  /	
  
Leistungsbewertung	
  
Überprüfungsform:	
  
	
  
	
  
unterrichtsbegleitend	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
punktuell:	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Kriterien:	
  
	
  
	
  

	
  

	
  

Hier	
  können	
  Sie	
  die	
  Kriterien	
  eintragen.	
  

Fachbegriffe	
  
Grobkoordination,	
  Feinkoordination,	
  Feinstkoordination;	
  
Ablauforientierte	
  Sicht	
  des	
  Lernprozesses;	
  
Vermittlung	
  sportlicher	
  Bewegungen:	
  Teillernmethode;	
  Ganzheitsmethode;	
  MÜR,	
  
Prinzip	
  -­‐der	
  verminderten	
  Lernhilfe/	
  

-­‐ der	
  Aufgliederung	
  in	
  funktionelle	
  Einheiten	
  
-­‐ der	
  graduellen	
  Annäherung	
  

Demonstration	
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

 

päd. Perspektive Jahrgang Inhaltlicher Kern Bewegungsfeld / Sportbereich Dauer des UV 

Gestalten, Tanzen, Darstellen - Gymastik/Tanz, 
Bewegungskünste (BF/SB 6) 

B  

EF 
 

12-15 
Unterrichts-
stunden  

. 

Komm, tanz mit! Von einfachen Kreistänzen zur eigenen Gestaltung im Folkloretanz und ihre kreative Erweiterung um Tanzobjekte  

BF/SB 6: Tanz 

BF/SB 6: Die Schülerinnen und Schüler können ein (Hand-)Gerät / Objekt als Ausgangspunkt für eine Improvisation nutzen. 
 
 

Bewegungsgestaltung - Gestaltungskriterien (b) 
 

BF/SB 6: Die Schülerinnen und Schüler können eine Komposition aus dem Bereich Tanz (z.B. Elementarer Tanz, Jazztanz, Volkstanz, Moderner Tanz, Gesellschafts- und Modetanz) 
unter Anwendung spezifischer Ausführungskriterien präsentieren. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Sachkompetenz 

(b): Die Schülerinnen und Schüler können Merkmale von ausgewählten 
Gestaltungskriterien (u.a. Raum) erläutern. 
 
 
 

 
 
 
 

Methodenkompetenz 

(b): Die Schülerinnen und Schüler können Aufstellungsformen und Raumwege 
strukturiert schematisch darstellen. 
 

 
 

 
 

 
 

Urteilskompetenz 

 
 
 
 

(b): Die Schülerinnen und Schüler können eine Gruppenchoreographie anhand von 
zuvor entwickelten Kriterien bewerten. 
 
 
 



 
 
 
 

Didaktische Entscheidungen 
 

- Erarbeitung eines Kreistanzes 
über verschiedene Kanäle 
(Imitation, Erarbeitung 
anhand von 
Bewegungsbeschreibungen) 
als gemeinsamen 
Aufwärmtanz 

- Erlernen grundlegender 
tänzerischer Schrittmuster 
(z.B. Wiegeschritte, 
Dreierschritte 
(Walzerschritte)) 

- Beschreibung und Anwendung 
von unterschiedlichen 
Raumwegen, 
Aufstellungsformen, 
Raumebenen, Dynamik 

- tänzerische Interaktionen 
über Objekte 

- Integration von Objekten (z.B. 
Stühle, Tücher, Kästen, 
Zeitungen) in die eigene 
Gestaltung (Präsentation) 

 
Literatur: 
z.B. Schulbuch Sport, S. 227-243 

Methodische Entscheidungen 
 

- von Imitation zu Improvisation 
- von Kreistänzen zu geöffneten 

Tanzformen 
 

Gegenstände 
 
Rhythmus und Takt  
Volkstanz 
 
 

Lernerfolgsüberprüfung(en) / 
Leistungsbewertung 
Überprüfungsform: 
 
 
unterrichtsbegleitend 
 
 
 
 
 
 
 
 
punktuell: 
 
 
 
 
 
 
 
Kriterien: 
 
 

- Mitarbeit in eigenen 
Gestaltungen 

- Sich-Einlassen auf Neues 

 

- Raumwege /-ebenen 
- Bewegungsqualität 

(Genauigkeit der 
Bewegungen, Technik) 

- Gruppeninteraktion 
- Aufstellungsformen 
- Einsatz des Objektes 

Fachbegriffe 
Takt, Choreografie, Raumweg, Raumebene, Dynamik, Schrittarten 

Präsentation 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

	
  

päd.	
  Perspektive	
   Jahrgang	
  Inhaltlicher	
  Kern	
  Bewegungsfeld	
  /	
  Sportbereich	
   Dauer	
  des	
  UV	
  

Laufen,	
  Springen,	
  Werfen	
  –	
  Leichtathletik	
  
(BF/SB	
  3)	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

	
  

EF	
  
	
  

Tragen	
  Sie	
  hier	
  
die	
  Dauer	
  des	
  
UV	
  ein.	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

Lange	
  laufen	
  lernen	
  –	
  Physiologische	
  Auswirkungen	
  des	
  Ausdauertrainings	
  auf	
  den	
  menschlichen	
  Organismus	
  

BF/SB	
  3:	
  Leichtathletische	
  Disziplinen	
  unter	
  
Berücksichtigung	
  von	
  Lauf,	
  Sprung	
  und	
  
Wurf/Stoß	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  

Leistung	
  -­‐	
  Trainingsplanung	
  und	
  -­‐organisation	
  d)	
  	
  
	
  

BF/SB	
  3:	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  einen	
  leichtathletischen	
  Mehrkampf	
  unter	
  realistischer	
  Einschätzung	
  ihrer	
  persönlichen	
  Leistungsfähigkeit	
  organisieren	
  und	
  
durchführen.	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  

Gesundheit	
  -­‐	
  Gesundheitlicher	
  Nutzen	
  und	
  Risiken	
  des	
  Sporttreibens	
  (f)	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Sachkompetenz 
(d):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  unterschiedliche	
  Belastungsgrößen	
  (u.a.	
  
Intensität,	
  Umfang,	
  Dichte,	
  Dauer)	
  zur	
  Gestaltung	
  eines	
  Ausdauertrainings	
  erläutern.	
  
(f):	
  Auswirkungen	
  gezielten	
  Sporttreibens	
  auf	
  Gesundheit	
  und	
  Wohlbefinden	
  
(körperlich,	
  psychisch	
  und	
  sozial)	
  erläutern.	
  
	
  
	
  

(d):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  allgemeine	
  Gesetzmäßigkeiten	
  von	
  
Ausdauertraining	
  (Methoden,	
  Prinzipien,	
  Formen)	
  erläutern,	
  
	
  
	
  
	
  

Methodenkompetenz 
(d):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  einen	
  individuellen	
  Trainingsplan	
  erstellen	
  
und	
  dokumentieren	
  (z.B.	
  Lerntagebuch).	
  
	
  
	
  
	
  

(f):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  sich	
  selbständig	
  auf	
  ihren	
  Sport	
  vorbereiten	
  
(Kleidung,	
  Aufwärmen,	
  Ernährung)	
  und	
  ihr	
  Vorgehen	
  dabei	
  begründen.	
  
	
  
	
  
	
  

Urteilskompetenz 

(f):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  die	
  Bedeutung	
  des	
  Zusammenhangs	
  von	
  
Ernährung	
  und	
  Sport	
  bezogen	
  auf	
  Gesundheit	
  und	
  Wohlbefinden	
  beurteilen.	
  
	
  
	
  
	
  

(d):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  ihren	
  eigenen	
  Trainingsfortschritt	
  Kriterien	
  
geleitet	
  beurteilen.	
  
	
  
	
  
	
  



	
  
	
  
	
  
	
  

Didaktische	
  Entscheidungen	
  
	
  

-­‐ Ausdauerbelastung	
  5	
  km	
  
-­‐ Benennung	
  von	
  

Trainingsprinzipien,	
  -­‐
methoden,	
  -­‐programme	
  
(Lerntagebuch)	
  

-­‐ Belastungsgrößen	
  zur	
  
Trainingssteuerung	
  nutzen	
  

-­‐ exemplarisches	
  Arbeiten	
  
-­‐ Auswirkungen	
  von	
  

Ausdauertraining	
  
-­‐ Zusammenhang	
  von	
  Sport	
  und	
  

Ernährung	
  
(Literatur:	
  Betrifft	
  Sport:	
  
2/2011)	
  

	
  

Methodische	
  Entscheidungen	
  
	
  

-­‐ Erstellung	
  eines	
  individuellen	
  
Trainingsplans	
  zur	
  Bewältigung	
  
des	
  Barbaralaufes	
  in	
  
Bergkamen	
  

-­‐ Gestaltung	
  eines	
  
leichtathletischen	
  
Mehrkampfes	
  unter	
  Aufgreifen	
  
bekannter	
  leichtathletischer	
  
Disziplinen	
  aus	
  der	
  Mittelstufe	
  

-­‐ 	
  	
  	
  

Gegenstände	
  
	
  
Diagnoseinstrumente:	
  

-­‐ Cooper-­‐Test	
  

Lernerfolgsüberprüfung(en)	
  /	
  
Leistungsbewertung	
  
Überprüfungsform:	
  
	
  
	
  
unterrichtsbegleitend	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
punktuell:	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Kriterien:	
  
	
  
	
  

	
  

-­‐ Barbaralauf	
  Bergkamen	
  im	
  
November	
  

	
  
.	
  

Hier	
  können	
  Sie	
  die	
  Kriterien	
  eintragen.	
  

Fachbegriffe.	
  	
  
Ruhepuls,	
  Belastungspuls,	
  Erholungspuls	
  
Dauermethode,	
  Intervallmethode,	
  Superkompensation,	
  Trainingsplan	
  

Sportmotorische	
  Testverfahren	
  



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
   Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen    

 
   Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

	
  

päd.	
  Perspektive	
   Jahrgang	
  Inhaltlicher	
  Kern	
  Bewegungsfeld	
  /	
  Sportbereich	
   Dauer	
  des	
  UV	
  

Laufen,	
  Springen,	
  Werfen	
  –	
  Leichtathletik	
  
(BF/SB	
  3)	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

	
  

EF	
  
	
  

Tragen	
  Sie	
  hier	
  
die	
  Dauer	
  des	
  
UV	
  ein.	
  

Wählen	
  
Sie	
  ein	
  
Element	
  
aus.	
  

Vom	
  Hindernis„(-­‐)“	
  zum	
  Hürdenlauf	
  -­‐	
  	
  morphologische	
  Betrachtungsweisen	
  von	
  Bewegungen	
  am	
  Beispiel	
  der	
  leichtathletischen	
  Disziplin	
  Hürdenlauf	
  

BF/SB	
  3:	
  Leichtathletische	
  Disziplinen	
  unter	
  
Berücksichtigung	
  von	
  Lauf,	
  Sprung	
  und	
  
Wurf/Stoß	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  

Bewegungsstruktur	
  und	
  Bewegungslernen	
  -­‐	
  Prinzipien	
  und	
  Konzepte	
  des	
  
motorischen	
  Lernens	
  (a)	
  
	
  

BF/SB	
  3:	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  eine	
  nicht	
  schwerpunktmäßig	
  in	
  der	
  Sekundarstufe	
  I	
  behandelte	
  leichtathletische	
  Disziplin	
  in	
  der	
  Grobform	
  ausführen	
  (z.B.	
  
Diskuswurf,	
  Speerwurf,	
  Dreisprung,	
  Hürdenlauf).	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Sachkompetenz 

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  unterschiedliche	
  Lernwege	
  (u.a.	
  analytisch-­‐
synthetische	
  Methode	
  und	
  Ganzheitsmethode)	
  in	
  der	
  Bewegungslehre	
  beschreiben.	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Methodenkompetenz 

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  unterschiedliche	
  Hilfen	
  (Geländehilfen,	
  
Bildreihen,	
  akustische	
  Signale)	
  beim	
  Erlernen	
  und	
  Verbessern	
  von	
  sportlichen	
  
Bewegungen	
  zielgerichtet	
  anwenden.	
  
	
  
	
  
	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

Urteilskompetenz 

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus	
  
	
  
	
  
	
  

(a):	
  Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  können	
  den	
  Einsatz	
  unterschiedlicher	
  Lernwege	
  im	
  
Hinblick	
  auf	
  die	
  Zielbewegung	
  qualitativ	
  beurteilen.	
  
	
  
	
  
	
  



	
  
	
  
	
  
	
  

Didaktische	
  Entscheidungen	
  
	
  

-­‐ Bewegungsphasierungen	
  
vornehmen	
  

-­‐ Bewegungsdetails	
  
verdeutlichen	
  

-­‐ Bewegungsziele,	
  -­‐absichten	
  
nennen	
  

-­‐ Vor-­‐	
  und	
  Nachteile	
  von	
  
Bildreihen	
  erläutern	
  	
  

-­‐ Meinel/	
  Schnabel	
  :	
  
Vorbereitungs-­‐,	
  Haupt-­‐	
  und	
  
Endphase;	
  zyklische,	
  
azyklische	
  Bewegungen	
  

	
  
Biomechanik	
  Skriptum	
  (im	
  
Anhang)	
  
	
  
	
  

Methodische	
  Entscheidungen	
  
	
  

-­‐ Methodische	
  Übungsreihen	
  
o vom	
  Hindernis	
  zur	
  

Hürde	
  
o Rhythmisierung	
  

-­‐ Rhythmisierter	
  Hindernis-­‐	
  und	
  
Hürdenlauf	
  in	
  Teillern-­‐	
  oder	
  
ganzheitlicher	
  Methode	
  	
  

Gegenstände	
  
	
  
Diagnoseinstrumente:	
  

-­‐ Beobachtungsbögen	
  
-­‐ Bildreihen	
  
-­‐ Videofeedback.	
  

Lernerfolgsüberprüfung(en)	
  /	
  
Leistungsbewertung	
  
Überprüfungsform:	
  
	
  
	
  
unterrichtsbegleitend	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
punktuell:	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Kriterien:	
  
	
  
	
  

-­‐ 	
  

	
  
.	
  

Hier	
  können	
  Sie	
  die	
  Kriterien	
  eintragen.	
  

Fachbegriffe	
  
Vorbereitungs-­‐,	
  Haupt-­‐,	
  Endphase;	
  Zwischenphase;	
  Zyklische	
  &	
  Azyklische	
  Bewegungen	
  

Wählen	
  Sie	
  ein	
  Element	
  aus.	
  


